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im Herbst und Winter 1757 zum Preise von 5 Batzen per Baum 800—1000 „Osch und

Ulmenbäume" anzupflanzen, welche „so viel möglich eines schönen graden Stammes

seyn sollen." Ferner erhielt der Artilleriehauptmann und Vierer Obmann Zehender

laut Kriegsmanual vom 14. August 1757 den Befehl: „Damit in künftigen Zeiten und
notwendigen Vorfallenheiten die an den Spazierwägen und Strassen um die obere Stadt
herum angesetzten Ilmen, Osch u. dgl. Bäume zu Lavetten und dergleichen Kriegs-
gerähtschafft verarbeitet werden können, diese Bäume samt den Ilmen und Osch so auf
der Schützenmatt aufgepflanzet in obsorg zu nemmen, und was zu ihrem wachtshum
und auffschneiden zu ermeltem künfftigen gebrauch, dienlich seyn mag, verfügen zu

lassen, auch sonderlich wohl sorge zu tragen dass an eint und anderen ohrten man mit
Akerieren den Bäumen nicht zu nahe komme, und durch den pflüg die würzen zerissen

und die Bäume verderbet werden."

Es ist früher behauptet worden, dass diese Alleen ihr Entstehen der Obsorge eines

früher in französischen Diensten gestandenen Militärs verdanken, der die Schönheit
solcher Alleen in Frankreich schätzen gelernt und sich für die Anpflanzung solcher

Laubgänge im Bernerlande bemüht habe, denn überall wo die Berner regierten, besonders

im Kanton Waadt findet man solche Alleen. Es ist nun interessant aus den

Entdeckungen eines französischen Gelehrten zu erfahren, dass auch in Frankreich diese Alleen

ursprünglich dem Mangel an passendem Holz für Kriegszwecke ihre Entstehung
verdanken. Schon unter Heinrich II. wurde am 19. Januar 1552 ein Edikt erlasen,

welches anordnet, dass in ganz Frankreich an den Wegen Ulmen gepflanzt werden

sollten, damit man mit der Zeit genügend Ulmenholz habe, um daraus Lafetten
anfertigen zu können. Heinrich II. führte damals Krieg mit Kaiser Karl V. und wird ohne

Zweifel bei seinen Rüstungen in unangenehmer Weise den Mangel an zweckdienlichem
Holz verspürt haben. Heinrich III. erneuerte das Edikt und fügte noch Bestimmungen
über den Abstand zwischen den einzelnen Bäumen hinzu, was darauf schliessen lässt, dass

die unter Heinrich II. gesetzten Ulmen schon so gross gewachsen waren, dass sie sich

gegenseitig im Wachstum hinderten. Unter der Regierung Heinrichs IV. wurden
diese Verordnungen wieder in Erinnerung gerufen, indem Heinrich IV. seinen

Minister Sully durch königliches Patent vom 23. Mai 1601 beauftragte, für ihre
Ausführung Sorge zu tragen.

Dass Heinrich IV. hierbei ebenfalls von der Sorge um passendes Holz für seine

Artillerie geleitet war, geht aus dem Umstände hervor, dass er aufs strengste verbot, ohne
besonderen Befehl seines Artilleriemeisters eine Ulme zu fällen.

So ändern sich die Zeiten. Die Bäume, die unsere Vorfahren aus rein praktischen
Erwägungen gepflanzt, erwarben unsere Sympathie vermöge ihrer poetischen
Eigenschaften, nachdem das praktische Bedürfnis längst nicht mehr besteht. Ja, wir betrachten

es jeweilen als einen Vandalismus, wenn einer dieser Bäume derselben Prosa des Lebens

geopfert wird, der er eigentlich seine Entstehung verdankt. Glücklicherweise hat unser
Verschönerungsverein durch Erneuerung einer ständigen Baumkommission, welcher
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der Stadtgärtner, der Stadtgeometer und der Adjunkt des cidg. Oberforstinspektors
angehören, dafür gesorgt, dass nicht nur die Alleebäume, sondern überhaupt alle
merkwürdigen Bäume in unserem Stadtgebiet verzeichnet werden und bei allfälligen baulichen

Veränderungen rechtzeitig dafür gesorgt wird, dass die Stadt keinen Fehler mehr zu
beklagen hat, der nicht so schnell wieder gut zu machen ist. Denn der Umstand, dass

von Seiten der Gemeinde für jeden Alleebaum, der weichen muss, je nach Umständen

loo—150 Franken bezahlt werden muss, wiegt den Schaden, der dem Stadtbild zugefügt
wird, nicht auf. Die Poesie eines solchen Baumes, der anderthalb Jahrhunderte
bernischer Geschichte miterlebt hat, kann mit einigen hundert Fränkli nicht bezahlt
werden. Trotz den keineswegs glänzenden Finanzverhältnissen in unserer Gemeinde ist
zu wünschen, dass der Stadtkasse aus dem Erlös von geopferten Alleebäumen möglichst
wenig Einnahmen erwachsen. (Der Bund.)

Die Heimatschutzbestrebungen und Bundesverwaltung. Die Direktion der eidgenössischen

Bauten hat auf Wunsch der bündnerischen Vereinigung für Heimatschutz das

zur Ausführung bestimmt gewesene Projekt für das Zollgebäude im Dorf Splügen,
für welches inklusive Kosten des Ankaufes des Bauplatzes im diesjährigen Budget ein
Kredit von 45000 Fr. vorgesehen ist, in der Weise abändern lassen, dass das flache
Holzzementdach in Übereinstimmung mit der einheimischen Bauart durch ein halbsteiles
Dach aus Steinplatten ersetzt und überdies das Haus mit einer stilgemässen Sgraffito-
Dekoration versehen werden soll.

Vogelschutz. Das hessische Ministerium entsandte vor kurzem den Forstmeister
Kullman nach Schlossgut Seebach, Kreis Langensalza, damit er sich dort über die
Versuchstation für Vogelschutz des Freiherrn Hans von Berlepsch informiere. Über die

Besichtigung, die zusammen mit dem bekannten Ornithologen und Mitgliede der

Kommission zur Förderung des Vogelschutzes, Pastor Kleinschmidt, am rg. und 20.
November 1906 stattfand, veröffentlicht die Kommission zur Förderung des Vogelschutzes
folgenden Bericht: Die Station bringt jetzt jede für praktischen Vogelschutz erforderliche
Massnahme auf das lehrreichste zur Anschauung, und die damit erzielten Erfolge sind

geradezu enorm. Von 3000 Berlepschen Nisthöhlen Sind etwa 9c Prozent von nur
nützlichen Vogelarten besetzt. Alle Vogelschutzgehölze und die nach gleichen Prinzipien
behandelten Parkanlagen strotzen geradezu von Nestern, und zwar zum Teil der seltensten

Vogelarten. Alles bisher erreichte wird aber in einem 8 Meter breiten und 103 Meter

langen, älteren Vogelschutzgehölz übertroffen, in welchem die Herren 73 Nester
konstatieren konnten, also auf nicht ganz je i'/a Meter ein Nest. Dabei ist bemerkenswert,
dass diese Nester mit Ausnahme von zweien alle in den künstlich für sie geschaffenen

Quirlen stehen. Gewiss ein schöner Beweis, was durch sachgemässen Vogelschutz zu

erreichen ist. Der Bericht schliesst mit dem Wunsch, dass die in der Versuchsstation
veranschaulichten Lehren immer weitere Befolgung erfahren mögen. („Frankfurter Ztg.").

Der Kampf gegen die Reklametafeln. In dem Artikel „Wintertage in Andermatt"
(„Frankfurter Zeitung" vom 29. Dezember) wurde auf die Verunstaltung des Dorfes
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